I. Прочитайте тексты и установите соответствия между тематическими рубриками A-F и текстами 1-5. Каждая тематическая рубрика соответствует только одному тексту, при этом одна из них лишняя.
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A. Sport
B. Kriminalgeschichte
C. Schriftsteller

D. Familie

E. Feste

F. Naturschutz


1. Ostern feiert man im März oder im April. Zu den Attributen Osterns gehören: gefarbte Eier, Osterhase.

Der zweite Sonntag im Mai ist der Muttertag. An diesem Tag schenken die Kinder ihren Müttern Blumen.

2. Die alte Dame ist auf dem Polizeirevier, um einen Diebstahl zu melden. Sie erzählt, dass sie mit der U-Bahn gefahren ist und gerade aussteigen wollte. Plötzlich hat einen Mann neben ihr gastanden. Er hat der Frau die Tasche aus der Hand gerissen und ist weggerannt.

3. Die Idee ist ganz einfach: ein Brett und ein Segel. Man steht auf dem Wasser und hält den Wind mit den Händen fest. Beim Surfen gibt es keinen Lärm und keine Abgase. In der BRD treibt man fast eine Million Menschen Surfen.

4. Müllers wohnen in einer Vierzimmerwohnung im 2. Stock eines Mietshauses in Köln. Herr Müller arbeitet als Maler in einem kleinen Betrieb. Frau Müller arbeitet als Verkäuferin in einem Kaufhaus. Zusammen verdienen sie monatlich 2500 Euro. Beide Kinder, Tino und Margaret, gehen in die Schule.

5. Johann Wolfgang von Goethe wurde 1749 in Frankfurt am Main geboren. Mit 16 Jahren ging er an die Universität Leipzig, um Rechtswissenschaft zu studieren. 1768 kehrte er nach Frankfurt zurück. Goethe schrieb neben vielen Gedichten Dramen und Prosawerke.
Die drei Tölpen

Es waren einmal drei Tölpen. Sie sollten schon zur Schule gehen.

“Die Schule liegt zu weit!” sagte der erste. “Die Schule dauert zu lange!” sagte der zweite. “Ich weiβ viel mehr als der Lehrer”, sagte der dritte.

Da machten sie sich auf den Weg, um allen Menschen zu zeigen, wie klug sie waren. Unterwegs kauften sie einen lebenden Fisch, den wollten sie zu Mittag braten. Als sie ihn schon schlachten wollten, da biβ er dem ersten Tölpen in den Finger. Der schrie und weinte, und alle beschlossen, den Fisch zu bestrafen.

“Wir ersaufen ihn!” sagte der erste. Und sie gingen an den nächsten See, um den Fisch zu ersaufen. Sie warfen ihn in den See und gingen hungrig schlafen. Am Wasser gab es viele Mücken und die Tölpen konnten nicht schlafen. “Wir erschlagen sie!” sagte der zweite. Da sich die Mücken auf ihre Köpfe setzten, so schlugen sie einander aus allen Kräften auf die Köpfe und fielen ins Gras.

Drei Tage später erwachten sie und gingen weiter. Unterwegs fanden sie einen Kürbis. Sie überlegten nicht lange. “Das ist ein groβes Vogelei,” sagte der dritte. “Wir brüten es aus”. Sie setzten sich auf den Kürbis und begannen zu brüten. Drei Wochen brüteten sie, aber es wollte kein Vogel herauskommen.

Schlieβlich sagte der erste: “Ich habe es satt!” und gab dem Kürbis einen Tritt, dass der in den Graben rollte. Dort hatte aber ein Hase geschlafen, der erschrocken davonlief.

“Dort läuft der Vogel!” schrie der zweite.

“Wir wollen ihn fangen!” rief der dritte.

Und sie liefen hinter dem Hasen und liefen und liefen, und wenn sie nicht müde geworden sind, dann laufen sie noch heute.

II. Falsch oder richtig?

6.  Die Tölpen ersauften den Fisch im Meer.

7.  Die Tölpen waren klüger als Lehrer.

8.  Im Graben saβ ein Hase.

9.  Die Tölpen laufen noch heute.

10. Der Fisch war hungrig.

11. Die Tölpen lernten in der Schule.

12. Die Mücken störten die Tölpen zu schlafen.

13. Aus dem Kürbis kann man nicht Vögel ausbrüten.

14. Die Tölpen fangen den lebenden Fisch im See.
Was gehört zusammen?
	15. “Man muss lange in der Schule lernen!”
	a) sagte der erste

	16. “Ei ist für mich genug!”
	b) sagte der zweite

	17. “Brüten wir einen Vogel aus dem Kürbis aus!”
	c) sagte der dritte


18. Der Text ist … . a) eine Sage; b) ein Märchen; c) ein Gedicht

19. Die Tölpen konnten nicht schlafen, weil … 

a) sie hungrig waren.
b) die Mücken sie störten.

c) die Hasen liefen und liefen.

20. Die Tölpen schlugen einander…  a) auf die Köpfe; b) in den Finger; c) nicht
